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Großes Familienfest
der Buga-Freunde
Attraktives Programm für Groß und Klein
rund um das Werk Bleidenheim S. 5

Wissenswertes rund um
das Thema Arthrose
Patientenveranstaltung informiert am Montag
im Katholischen Klinikum Koblenz S. 2
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Gut zu wissen . . .

Fahr-Fitness-Check:
Gemeinsam Stärken und
Schwächen erkennen
Ältere Menschen stellen derzeit nach Ansicht des
ADAC keineswegs eine Problemgruppe im Stra-
ßenverkehr dar. Im Gegenteil: Senioren sind laut Sta-
tistischem Bundesamt nach wie vor nicht so häu-
fig an Unfällen mit Personenschäden beteiligt wie an-
dere Altersgruppen. Deshalb sieht der ADAC kei-
nen Grund, spezielle gesetzliche Regelungen für äl-
tere Führerschein-Besitzer einzuführen.
Und dennoch empfiehlt der ADAC älteren Auto-
fahrern einen Fahr-Fitness-Check. Der Fahr-Fit-
ness-Check ist eine Fahrprobe im eigenen Pkw
mit einem speziell qualifizierten ADAC-Moderator.
Das Ziel: Es soll Verbesserungspotenzial gefunden
und aufgezeigt sowie gegebenenfalls über kon-
krete Hilfestellung gesprochen werden. Wichtig in die-
sem Zusammenhang ist, dass der Check freiwillig
und eine Meldung an Behörden ausdrücklich aus-
geschlossen ist. Es handelt sich auch nicht um ei-
ne quasi reduzierte Medizinisch-Psychologische Un-
tersuchung (MPU). So wird auch keine „Fahr-
tauglichkeitsexpertise“ erstellt. Der beobachtete Teil-
nehmer erhält die Rückmeldung mit dem Hin-
weis, dass sich die getroffenen Aussagen ledig-
lich auf den Zeitpunkt seiner Beobachtungsfahrt be-
ziehen (Momentaufnahme).
Der Fahr-Fitness-Check, der von erfahrenen Fahr-
lehrern im Auftrag des ADAC durchgeführt wird, be-
inhaltet eine Vorbesprechung, eine 45-minütige Fahrt
im eigenen Auto mit einem qualifizierten Fahr-
lehrer als Beifahrer, eine gemeinsame intensive Aus-
wertung und eine abschließende individuelle Be-
ratung.

M Infos zu Preisen und Terminen unter verkehr@
mrh.adac.de oder unter y (0261) 13 03 220.

„authentic“ – junge Kultur made in Koblenz

KOBLENZ. Mehr als 200 junge, talentierte Kulturschaffende; zentral an ei-
nem Ort; sechs Stunden Kunst und Kultur. Das ist das Erfolgsrezept von
„authentic“ – junge Kultur made in Koblenz. Die Veranstaltung präsentiert
seit sieben Jahren die breite Vielfalt junger Kultur in Koblenz und zeigt
die hohe Qualität und die große Leidenschaft mit denen junge Men-
schen ihren Talenten nachgehen. HipHop-Tänzer oder HulaHoop-Artis-
ten, Modedesigner und Bildende Künstler – sie alle präsentieren am
Samstag, 21. September (17 - 23 Uhr), in der Koblenzer Rhein-Mosel-Hal-
le Außergewöhnliches und Nischenkunst, Bühnenaffines und Atembe-
raubendes. Von 17 bis 20 Uhr wird der Außenbereich der Halle zur einer

Präsentationsfläche für Graffiti-Sprayer, Quidditch-Spieler und musikali-
sche Acts. Konditorin und Schokoladenkünstlerin Rebecca Hlawatsch
wird die Möglichkeiten von Schokolade als künstlerisches Ausdrucks-
mittel präsentieren und der junge Chor Koblenz gestaltet den Übergang
in das Abendprogramm, welches dann in der Halle weitergeht. HipHop,
Cello und Akkordeon finden ebenso ihren Platz im Programm wie Acts
des Jugendtheaters oder der Jungen Bühne Lahnstein. Die Besucher er-
wartet ein Abend voll Abwechslung, Spannung, Begeisterung und hoher
Qualität. jungen Projektgruppe rund um Music Live und die Jugend-
kunstwerkstatt Koblenz. Der Eintritt ist frei.
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Kleider- und
Spielzeugbasar

KOBLENZ. Die Kita Bul-
lerbü des Studierenden-
werks Koblenz lädt am
Freitag, 27. September
(15.30 - 18 Uhr), in die
Räumlichkeiten des Ge-
bäude B auf den Campus
der Uni Koblenz zum
Herbst-/Winterbasar ein.
Geboten werden Kinder-
bekleidung (Größe 50 -
122), Babyausstattung,
Umstandsmode und
Spielsachen. Der Eltern-
beirat organisiert wieder
das Basar-Café, dessen
Erlös den Kindern der
Einrichtung zu Gute
kommt. Einlass für
Schwangere ist bereits ab
15 Uhr. Weitere Infos per
E-Mail an: basar_kita_
bullerbue@yahoo.de.

Kartoffelfest
ARZHEIM. Der OGV Arz-
heim veranstaltet am
Samstag, 21. September
(17 Uhr), wieder sein
herbstliches Kartoffelfest
auf dem Parkplatz „In
der Strenge“ mit Kar-
toffelsalat, Bratwurst und
Steaks sowie den ent-
sprechenden Getränken.
Das Fest geht weiter am
Sonntag, 22. September
(11 Uhr), mit allem rund
um die Kartoffel. Eben-
falls werden die Preis-
träger des österlichen
Luftballonwettbewerbs
am Sonntag um 15 Uhr
gekürt.

Vereine stellen
ihre Vielfalt vor

KOBLENZ. Schauen –
mitmachen – informieren:
Unter diesem Motto steht
der Sporterlebnistag am
Sonntag, 22. September
(13 - 17 Uhr), in der CGM
Arena in Koblenz. Kinder
und Jugendliche sind
eingeladen, sich über die
sportliche Vielfalt zu in-
formieren, die in den
Koblenzer Sportvereinen
geboten wird. Infostände,
Mitmach-Aktionen und
Bühnenprogramm bieten
für alle Gäste das pas-
sende Angebot.

Eine Arbeit, die nobler und
wertvoller kaum sein könnte
Elterninitiative krebskranker Kinder Koblenz wurde vor 30 Jahren gegründet
KOBLENZ. -schö- Die Ge-
schichte der Elterninitiati-
ve krebskranker Kinder
Koblenz rund um die Kin-
derklinik Kemperhof in
Koblenz hat viel mit dem
Leben und Wirken von
Helma Kutzner zu tun. Ihre
zweite Tochter Petra stirbt
mit zwei Jahren im Kem-
perhof an Leukämie. Für
Helma und Dieter Kutzner
veränderte sich von jetzt
auf gleich das ganze Le-
ben. Sie wollten nach die-
sem Verlust nicht untätig
bleiben, sondern anderen
betroffenen Familien hel-
fen und unterstützen.

„Es war ein Signal für uns.
Wir spürten, dass wir für die
von dieser schrecklichen
Krankheit betroffenen Eltern
und Geschwister etwas tun
mussten“, sagt sie mehr als
30 Jahre später. Sie began-
nen Spenden für krebs-
kranke Kinder und Jugend-
liche zu sammeln. Der Kon-
takt zum Kemperhof, zu den
Ärzten und den Schwestern
auf Station war weiterhin
geblieben und sie wussten,
welche Unterstützung und
Hilfen vonnöten sind. Dies
inspirierte Helma und Dieter
Kutzner, zusammen mit
zehn weiteren betroffenen
Familien, am 4. September
1989 zur Gründung der El-
terninitiative krebskranker
Kinder Koblenz.
Zwei Jahre nach der Grün-
dung des Vereins über-

nahm Helma Kutzner den
Posten der Vorsitzenden
und hat diesen bis heute in-
ne. Es ist zu ihrer Lebens-
aufgabe geworden.
1996 wurde gegenüber der
Kinderklinik eine Eigen-
tumswohnung gekauft, die
zur Elternwohnung umge-
staltet und umgebaut wur-
de. Sie dient Eltern und Ge-
schwistern von an Krebs
und Tumoren erkrankten
Kindern und Jugendlichen
als Rückzugsmöglichkeit
und auch als Raum zum
Austausch mit anderen be-
troffenen Eltern. Sie ist ein
„Zuhause auf Zeit“.
2003 erwarb man direkt ne-
benan eine zweite Woh-
nung, die zur Geschäfts-
stelle „EIKKK“ umgebaut
wurde, die nach wie vor u.a.
als Beratungs- und Anlauf-
stelle vor allem für Eltern
dient. „Wir hatten eine Fa-
milie aus Zypern über Mo-
nate in der Elternwohnung.
So konnten sie alle dem
Kind während der Behand-
lungszeit ganz nahe sein“,
erzählt Frau Kutzner. „Das
ist viel mehr als nur eine
günstige Unterkunft für die
Eltern kranker Kinder, es ist
vor allem eine starke men-
tale Hilfe.“
Der engagierte Vorstand mit
Reinhard Feldkirchner, Jutta
Arens, Ria Rühle, Petra
Mähner, Stefanie Ziegler,
Sönke Schütze, Dennis
Sangl, Astrid Haack, Simone
Kutzner und eben Helma

Kutzner, weiß um die Sor-
gen derer, die in die Ge-
schäftsstelle in der Koblen-
zer Straße kommen. Sie ha-
ben alle ihre eigenen Erfah-
rungen, die sie dazu beru-
fen machen, anderen zu
helfen, zu unterstützen und
über das Thema dieser
Krankheit zu sprechen. Den
betroffenen Familien die
schwere und in jeglicher
Sicht anstrengenden Zeit
der Therapie zu erleichtern,
ist die erste und maßgebli-
che Aufgabe des Vereins.

Auch stehen die kindge-
rechte Ausstattung der Sta-
tion im Kemperhof und die
Anschaffung von entspre-
chendem Material ganz
oben auf der Aufgabenliste.
Alles, was dem Verein fi-
nanziell zur Verfügung steht,
kommt über Spenden rein,
die auf unterschiedlichen
Wegen, wie zum Beispiel
Benefizveranstaltungen,
zustande kommen. Seit der
Gründung des Vereins hat
die Elterninitiative die Kin-
derklinik Kemperhof mit

mehr als 2,3 Mio € unter-
stützt und gefördert.
Schwerpunkt hierbei war die
Übernahme von Kosten für
zusätzliches Personal auf
der Kinderkrebsstation, die
kindgerechte Ausstattung
der Zimmer und Flure, den
Kauf von Spiel- und Bastel-
material und die Übernah-
me von Weiterbildungskos-
ten der Kinderkranken-
schwestern.
Es ist der Vorstand um Hel-
ma Kutzner herum, der
überragendes leistet und es
sind die Mitarbeiterinnen in
der Geschäftsstelle, die eine
Idee von vor mehr als 30
Jahre am Leben halten.
Helma Kutzner wurde 2014
durch den rheinland-pfälzi-
schen Innenminister Roger
Lewentz mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande
ausgezeichnet. „Sie setzt mit
ihrer Arbeit einen Maßstab
an Humanität“, sagte der
Minister. Die Elterninitiative
krebskranker Kinder Kob-
lenz und ihre Gründerin
sind ein Beispiel für ehren-
amtliche Arbeit, wie sie in
kaum einem anderen Le-
bensbereich nobler und
wertvoller sein könnte.

M Die Elterninitiative ist für
Rückfragen, auch für Spen-
den, wie folgt erreichbar: El-
terninitiative krebskranker
Kinder Koblenz, Koblenzer
Straße 116, 56073 Koblenz,
y (0261) 57 93 221, E-Mail:
info@eikkk.de, www.eikkk.de.

Der Vorstand der Elterninitiative krebskranker Kinder
Koblenz: (unten v. links) Helma Kutzner, Petra Mähner,
(Mitte v. links) Simone Hoyer, Jutta Arens, Astrid Haack,
Ria Rühle, (oben v. links) Reinhard Feldkirchner, Dennis
Sangl und Sönke Schütze. Es fehlt: Stefanie Ziegler.

www.koblenzer-oktobe
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!

Notdienst!
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